
19 GÖPPINGEN UND SCHURWALD Freitag, 28. November 2025

Vortrag
Ein Blick auf
Bonhoeffer
Hohenstaufen. Am kommenden
Montag, 1. Dezember, kommt
der Direktor der Evangelischen
Akademie Bad Boll in die Kir-
che in Hohenstaufen. Dort wird
Dr. Friedrich Merz über Diet-
rich Bonhoeffer referieren, einen
Theologen, der sich im Zweiten
Weltkrieg gegen die Nationalso-
zialisten stellte und wegen Hoch-
verrats im April 1945 zum Tode
verurteilt. Beginn der Veranstal-
tung ist um 19 Uhr, der Eintritt ist
frei. Veranstalter ist die Evangeli-
sche Erwachsenenbildung.

Rechberghausen. Normalerwei-
se hat die Eisdiele Fratelli über
die Wintermonate zu, weil vie-
le Genießer statt zum Eis lieber
zumGlühwein greifen. In diesem
Jahr ist jedoch erstmals alles an-
ders: Fratelli hat offen – und es
gibt frisch gemachte Pinsa, die rö-
mische Urform der Pizza mit luf-
tigem, leichtem Teig. Die Freun-
de Fabio Vercelli und Emilio Piaz-
za machen für diese Premiere ge-
meinsame Sache. Eröffnung für
den Pinsa-Pop-up-Store war in
dieser Woche, bis Anfang Febru-
ar wird es bis auf Sonntag jeden
Tag fünf Sorten der italienischen
Leckerei in der Fratelli-Eisdiele in
der Hauptstraße in Rechberghau-
sen geben. Geöffnet hat die Piz-
zeria to go auf Zeit von 11 bis 20
Uhr. „Vor allem Schüler wissen
die neue Anlaufstelle zu schät-
zen“, erzählt Piazza. Luftballons
in den Farben der italienischen
Flagge machten auch Autofah-
rer auf das neue Angebot in der
Schurwaldgemeinde aufmerksam.

Ein „Win-win-Situation“
Die Idee dahinter: „Wir haben die
Räume, die sonst leer stehen wür-
den“, sagt Fratelli-Inhaber Fabio
Vercelli. Emilio Piazza, der nor-
malerweise mit seiner „Apino-
Pizza“-Ape neapolitanische Piz-
za mobil verkauft, private Fei-
ern oder Firmenevents beliefert,
kann in der für ihn etwas ruhige-
ren Zeit die Pinsa stationär an-
bieten und sich etwas bekannter
machen. „Wir sind vor eineinhalb
Jahren von Stuttgart nach Rech-
berghausen gekommen und füh-
len uns hier sehr wohl“, erzählt
Piazza.

„EineWin-win-Situation“, sind
sich die Freunde mit siziliani-
schen Wurzeln einig, die die Zu-
sammenarbeit bei einem Espresso

besprochen haben. „Die Fratelli-
Produkte und Eis im Becher gibt
es trotzdem“, fügt Vercelli hinzu.
Piazza lege Wert auf Nachhaltig-
keit und Bewusstsein für natürli-
che Produkte, „das passt zu uns“,
betont Vercelli. Die Fratelli-Filia-
le in Bad Boll hat imÜbrigen ganz
normal geöffnet – wie in den ver-
gangenen Jahren auch.

Vorbereitungen laufen
Derzeit laufen bei Fabio und sei-
nem Bruder Roberto auch die
Vorbereitungen auf den Heili-
gen Morgen auf Hochtouren. Be-
reits zum vierten Mal wird es am
24. Dezember die Sause auf dem
Vorplatz und im Foyer des Haug-
Erkinger-Festsaals in Rechberg-
hausen geben. In geselliger Run-
de sollen sich von 9.30 bis 14 Uhr
Freunde und Bekannte aus dem
ganzen Landkreis treffen, einen
Glühwein trinken oder mit ei-
nem alkoholfreien Getränk auf
das bevorstehende Weihnachts-
fest anstoßen, sagen die Brüder.
„Und natürlich gibt es auch et-
was zu essen“, sagen sie, die ihre
vorweihnachtliche Party als Fest
für Jung und Alt sehen. Mit von
der Partie ist in diesem Jahr na-
türlich auch Emilio Piazza mit sei-
ner Pinsa.

Susann Schönfelder

Fratelli wird zum
Pinsa-Pop-up
Gastronomie Premiere in Rechberghausen:
Während derWintermonate gibt es in der
Fratelli-Eisdiele selbst gemachte Pinsa.

Advent
„Wort undMusik
zurMarktzeit“
Göppingen. Am Samstag spielt
Bezirkskantor Marc-Aurel Sie-
mon in der allwöchentlich statt-
findenden Reihe „Wort undMusik
zur Marktzeit“ um 11 Uhr in der
Stadtkirche Göppingen verschie-
dene Choralbearbeitungen des
bekannten Adventsliedes „Nun
komm der Heiden Heiland“ von
namhaften Komponisten wie Jo-
hann Sebastian Bach undMax Re-
ger. Im Laufe der musikalischen
Andacht werden zudem alle fünf
Strophen des Lutherliedes gesun-
gen. Der Eintritt ist frei.

Machen über denWinter gemeinsame Sache: Emilio Piazza (links)
verkauft bis Anfang Februar in der Fratelli-Eisdiele von Fabio Vercelli
in Rechberghausen Pinsa. Foto: Giacinto Carlucci

Mehr für Sie! Sie möchten keine Inhal-
te rund ums Essen und Trinken in Ihrer Re-
gion mehr verpassen? Dann nutzen Sie
jetzt unser vielfältiges Zusatzangebot als
Abonnent der gedruckten Ausgabe kos-
tenlos. Jetzt QR-Codemit dem Smart-
phone scannen und registrieren oder über
www.swp.de/mehr
anmelden und das
E-Paper jeden Tag als
Abonnent der gedruck-
ten Ausgabe kosten-
los lesen!

DieArcheNoahmitunzähli-
gen Tiergruppen, ein Zir-
kus mit seinen vielfälti-
gen Akteuren, Engelchen

und Bergleute oder Nussknacker,
aber auch Badende und Baukästen
– die aktuelle Weihnachtsausstel-
lung im Storchen lädt in den kom-
mendenWochen zumSpaziergang
durch eine ganz besondere Spiel-
zeugwelt ein.

VergangeneWelten
Sie haben eine lange Tradition,
diese Ausstellungen. Museums-
leiter Dr. Dominik Gerd Sieber
eröffnete am Mittwochabend die
bereits 60. Schau, die besonde-
res Spielzeug „aus dem Erzgebir-
ge und weiteren Regionen“ zeigt.
Sieber erinnerte an die lange Tra-
dition der Spielzeugindustrie auch
inGöppingen. Einmalmehr belege
die Präsentation derHolzschnitze-
reien, dass Spielzeug immer auch
die Zeitgeschichte wiederspiegelt.
Die Ausstellung zeige „rund 100
Jahre Spielzeugentwicklung von
der Weimarer Republik bis in die
Gegenwart.“

Es sind die Sammlungen von Sa-
bine Rommel und Mathias Zahn,
die in den kommenden Wochen
die hohe handwerkliche Kunstfer-
tigkeit der Holzschnitzer des Erz-
gebirges und weit darüber hinaus
im „Storchen“ belegen. Ihr Groß-
vater Max Schanz, der in Dresden

anderKunstgewerbeakademie stu-
dierte, hatte als Lehrer Maßstäbe
insbesondere im „Spielzeugdorf“
Seiffen im Erzgebirge gesetzt. „Er
prägte eine ganze Epoche“, weiß
Zahn.

In den 1950er Jahren kam sein
Nachlass nach Schwaben. Die Fa-
milie betreute ihn nicht nur, sie
sammelte selbst weiter und kann

so einenweitenBogen spannenvon
der klassischenWeihnachtskrippe
bis zu modernen Gothic-Figuren,
die ein ganz besonderes Lebens-
gefühl zum Ausdruck bringen –
und die von japanischen oder spa-
nischen Designern ebenso detail-
getreu und akribisch ausgearbeitet
sind wie die historischen Szenen
aus dem Erzgebirge. In den Vitri-
nen wird eine teilweise längst ver-
gangene Lebenswelt lebendig. Be-

sonders überraschend wird für all
diejenigen, die es zum ersten Mal
sehen, das Ergebnis des „Reifendre-
hers“ sein, dembei seinerArbeit in
einemkleinen Filmüber die Schul-
ter geblickt werden kann. Was da-
bei herauskommt, sei hier nicht
verraten.

Branche ist gutaufgestellt
Die Ausstellung habe „Zeit- und
Themenläufe“, so Mathias Zahn,
der gemeinsammit seiner Schwes-
ter Sabine Rommel wesentlich an
der Konzeption beteiligt war. Vor-
gestelltwerdendie einzelnen Schu-
len ebensowieBetriebe, dieKünst-
ler und auch Skizzen und Entwür-
fe seinesGroßvaters. Der habe früh
abstrahiert und spreche deshalb bis
heute „abstrakt denkendeDesigner
an“.

Auf die Frage von Dominik Sie-
ber, ob Holzspielzeug gegen mo-
dernere Materialien überhaupt
konkurrenzfähig bleibe, stellte
Zahn fest: „Die Branche ist gut auf-
gestellt.“ Das zeige eindrucksvoll
auch immerwieder die Spielwaren-
messe in Nürnberg.

Hölzerne Spielzeugwelten
Ausstellung „Spielzeug gestalten – Holz formen“ – unter diesemTitel zeigt die
Weihnachtsausstellung im Göppinger StadtmuseumHolzspielzeug.VonMargit Haas

Bei derWeihnachtsausstellung imMuseum Storchen wird Holzspielzeug ausgestellt - wie zum Beispiel
diese Tierfiguren. Fotos: Staufenpress

Die Ausstellung im
Storchen erleben
Die Ausstellung ist bis zum 22. Fe-
bruar 2026 dienstags bis samstags
von 13 bis 17 Uhr, sonn- und feiertags
von 11 bis 17 Uhr geöffnet. Das um-
fangreiche Rahmenprogramm findet
sich unter https://www.goeppingen.
de/start/erleben/Ausstellungen.html.

Das Buch „Max Schanz – Spielzeug
Gestalten im Erzgebirge“ ist im Mu-
seum erhältlich, ISBN 978-3-89790-
650-1.Verschiedene Exponate zeigen die Vielfalt der Holzspielzeuge - und

damit auch viele Lebenswelten, wie zum Beispiel Weihnachtskrippen.

Mit Hahn in die Adventszeit starten.
T-Roc your Christmas.

Am 29. November, von 9.00 bis 17.00 Uhr, wird es in unseren Hahn Volkswagen Niederlassungen festlich:
Es erwarten Sie weihnachtliche Leckereien, tolle Mitmachaktionen für Kinder und die Gelegenheit, den neuen T-Roc in entspannter Atmosphäre
zu entdecken. Sichern Sie sich vor Ort Ihren Weihnachtsbaum-Gutschein, welcher gleichzeitig Ihr Ticket für unser exklusives Gewinnspiel ist:
Ein Jahr lang den neuen T-Roc fahren. Kostenlos.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Alle teilnehmenden Hahn Standorte finden Sie unten.

Alle weiteren Informationen unter
hahn-gruppe.de

Ihre Volkswagen Partner

Hahn Automobile GmbH + Co. KG
hahn-gruppe.de

Backnang, Bietigheim-Bissingen, Esslingen, Fellbach,
Göppingen, Pforzheim, Schorndorf, Sindelfingen, Wendlingen

Premiere des neuen T-Roc am 29. November bei Hahn -
Weihnachtsbaum sichern und T-Roc gewinnen.
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